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(7) Gebührenrückstände jeder Art hat der Telex-Teilnehmer 
mit jährlich 4% zu verzinsen. Für Gebühren, die die Deutsche 
Post versehentlich nicht erhoben hat und später nachfordert, 
werden für die Zeit bis zur Nachforderung keine Zinsen erho­
ben.

(8) Gebühren werden auf Antrag erstattet, wenn glaubhaft 
gemacht wird, daß die Deutsche Post die Leistungen nicht 
ausgeführt hat, für die die Gebühr berechnet worden ist. Ge­
bühren werden ohne Antrag erstattet, wenn die Deutsche Post 
feststellt, daß die Leistungen nicht ausgeführt worden sind.

(9) Für zu erstattende Gebühren zahlt die Deutsche Post 
keine Zinsen.

Bereitstellung von Räumen

(1) Der Telex-Teilnehmer hat dafür zu sorgen, daß geeig­
nete Räume für die Telex-Einrichtungen bereitgestellt wer­
den. Erweisen sich die Räume später als ungeeignet, trägt der 
Telex-Teilnehmer die Kosten für die hieraus notwendig wer­
denden Maßnahmen.

(2) Der Telex-Teilnehmer ist verpflichtet, der Deutschen 
Post vor Aufnahme der Arbeiten zum Einrichten, Instandhal­
ten, Ändern oder Abbrechen seiner Telex-Einrichtungen die 
Lage verdeckt geführter Starkstrom-, Wasserleitungs- oder 
ähnlicher Anlagen genau zu bezeichnen.

(3) Die Deutsche Post ist nicht verpflichtet, den früheren 
Zustand wieder herzustellen oder die Kosten zu erstatten, 
wenn bei der Ausführung von Teilnehmeraufträgen durch 
das Einrichten, Instandhalten, Ändern oder Abbrechen der 
Telex-Einrichtungen Ausbesserungen in Räumen oder an Ge­
bäuden erforderlich werden.

(4) Die Starkstromanschlüsse für die Anschaltung der Telex- 
Einrichtungen sind vom Telex-Teilnehmer bereitzustellen.

§7
Beendigung des Telex-Teilnehmerverhältnisses

(1) Das unbefristete Telex-Teilnehmerverhältnis endet 
durch schriftliche Erklärung des Telex-Teilnehmers oder 
durch Widerruf der Genehmigung durch die Deutsche Post.

(2) Das befristete Telex-Teilnehmerverhältnis endet
— mit Ablauf des in der Genehmigung festgelegten Zeit­

punktes, spätestens jedoch nach 6 Monaten
— durch Widerruf der Genehmigung durch die Deutsche Post.

(3) Die Beendigung des unbefristeten Telex-Teilnehmerver­
hältnisses durch den Telex-Teilnehmer ist nur zum Schluß 
eines Kalendermonats zulässig. Die Erklärung des Telex- 
Teilnehmers muß der Deutschen Post spätestens am letzten 
Werktag des vorhergehenden Monats zugehen.

(4) Die Deutsche Post kann eine Genehmigung widerrufen, 
wenn Sicherheit und Ordnung im Telex-Netz oder wichtige 
Gründe im staatlichen Interesse das erfordern oder der Telex- 
Teilnehmer die Bestimmungen dieser Anordnung mißbräuch­
lich verletzt. Eine Genehmigung kann auch aus wichtigen 
volkswirtschaftlichen Gründen widerrufen werden (zum Bei­
spiel bei Katastrophen, Havarien) oder wenn bei Telex-Aus­
nahmehauptanschlüssen oder Telex-Ausnahmenebenanschlüs- 
sen der Grund wegfällt, der zu deren Einrichtung geführt 
hatte. Die regelmäßig wiederkehrenden Gebühren sind bis 
zum Schluß des Monats zu entrichten, in dem der Widerruf 
der Genehmigung ausgesprochen wurde.

(5) Nach Beendigung des Telex-Teilnehmerverhältnisses ist 
der Telex-Teilnehmer verpflichtet, die ihm von der Deutschen 
Post überlassenen Telex-Einrichtungen zurückzugeben. Telex- 
Einrichtungen des Telex-Teilnehmers, die an das Telex-Netz 
der Deutschen Post angeschaltet waren, werden abgeschaltet.

(6) Bei einem befristeten Telex-Teilnehmerverhältnis sind 
die Kosten für das Abbrechen und Abschalten der Telex-Ein­

richtungen vom Telex-Teilnehmer zu tragen. Bei einem unbe­
fristeten Telex-Teilnehmerverhältnis werden diese Kosten 
von der Deutschen Post übernommen. Wenn nicht andere 
Gründe dagegen sprechen, verbleiben die Leitungen an Ort 
und Stelle.

§ 8
Übertragung, Namensänderung des Telex-Teilnehmers

(1) Nachfolger in Betriebsräumen können mit Zustimmung 
der Deutschen Post in das Telex-Teilnehmerverhältnis ein- 
treten (Übertragung). Der Antrag ist gemeinsam vom bisheri­
gen Telex-Teilnehmer und dem Übernehmenden schriftlich 
zu stellen.

(2) Die Zustimmung zur Übertragung hat zur Folge, daß der 
Übernehmende in alle Rechte und Pflichten des bisherigen 
Telex-Teilnehmers eintritt. Das Telex-Teilnehmerverhältnis 
mit dem bisherigen Telex-Teilnehmer erlischt.

(3) Bei Änderung des Namens oder der Anschrift des Telex- 
Teilnehmers ist der Deutschen Post die Änderung innerhalb 
1 Monats mitzuteilen.

A b s c h n i t t  III 
Telex-Netz

§ 9
Telex-Netz

(1) Die Gestaltung des Telex-Netzes wird durch die Deut­
sche Post festgelegt.

(2) Über das Telex-Netz werden im Rahmen des Telex- 
Dienstes Nachrichten nach dem Internationalen Telegrafen­
alphabet Nr. 2 (entsprechend den Empfehlungen des CCITT2) 
ausgetauscht.

(3) Das Telex-Netz besteht aus den Telex-Vermittlungsstel­
len, den Leitungen zwischen ihnen und,den Telex-Anschlüs­
sen.

(4) Zu jeder Telex-Vermittlungsstelle gehört ein Anschluß­
bereich. Die Anschlußbereiche werden von der Deutschen Post 
festgelegt.

(5) Die Telex-Einrichtungen beim Telex-Teilnehmer umfas­
sen die Telex-Endeinrichtungen (Fernschreiber, Fernschalt­
gerät, Lochstreifengeräte), die Zusatzeinrichtungen, Vermitt­
lungseinrichtungen für Telex-Nebenstellenanlagen sowie Lei­
tungen beim Telex-Teilnehmer (Teilnehmerleitungen). Die 
Teilnehmerleitungen beginnen an den von der Deutschen Post 
festgelegten Stellen.

(6) Die Telex-Einrichtungen beim Telex-Teilnehmer sind 
Eigentum des Telex-Teilnehmers. Telex-Endeinrichtungen 
kann die Deutsche Post in Sonderfällen gegen Gebühren über­
lassen.

§ 10
Telex-Anschlüsse

(1) Telex-Anschlüsse sind Telex-Hauptanschlüsse oder 
Telex-Nebenanschlüsse.

(2) Der Telex-Anschluß umfaßt 
bei Telex-Hauptanschlüssen
die dem Telex-Hauptanschluß zugeordneten technischen Ein­
richtungen der Telex-Vermittlungsstelle, die Hauptanschluß­
leitung und die Hauptstelle (Telex-Endeinrichtungen oder bei 
Telex-Nebenstellenanlagen die der Hauptanschlußleitung zu­
geordnete technische Einrichtung der Vermittlungseinrich­
tung) ;
bei Telex-Nebenanschlüssen

die dem Telex-Nebenanschluß zugeordneten technischen Ein-

2 CCITT - Comitd Consultatlf International de T414graphique et 
Tdldphonique (Internationaler Beratender Ausschuß für den Tele­
grafen- und Telefondienst)


